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Vorwort
VorwortVorwortHeilbehandlungen müssen nicht selten unter erheblichem Zeitdruck, auf Basis unvoll-
ständiger Informationslagen und in Situationen ausgeprägter Unsicherheit erfolgen.
Dies bedingt medizinische Entscheidungen, die mitunter schnell getroffen werden müs-
sen und zwangsläufig mit einem erhöhten Fehlerrisiko einhergehen. Die strafrechtliche
Beurteilung hingegen ist auf eine umfassende retrospektive Aufarbeitung des Sachver-
halts und eine differenzierte Zurechnungsprüfung angelegt; sie vollzieht sich strukturell
deutlich langsamer und unter anderen methodischen Prämissen.

Zwischen diesen Perspektiven kann ein Spannungsfeld entstehen. Einerseits können un-
erwünschte Behandlungsverläufe vorschnell auf einseitige Schuldzuweisungen verkürzt
werden. Andererseits können strafrechtlich relevante Pflichtverstöße hinter dem Ver-
weis auf medizinische „Unvermeidbarkeit“ aus dem Blick geraten. An dieser Schnitt-
stelle setzt das Medizinstrafrecht an und zielt darauf ab, die strafrechtlich relevanten
Fragestellungen im Gesundheitswesen systematisch zu ordnen. Dabei ist die ex ante
determinierte medizinische Entscheidungssituation mit der ex post erfolgenden straf-
rechtlichen Beurteilung in Einklang zu bringen, wobei Rückschaufehler und normative
Überdehnungen zu vermeiden sind.

Das Medizinstrafrecht wird aber nicht nur dann sichtbar, wenn ein Behandlungsfehler
im Raum steht. Der Umfang des vorliegenden Werks reflektiert die in den vergangenen
Jahren deutlich gewachsene Breite dieses Rechtsgebiets. Neben den klassischen Haf-
tungsfragen des sogenannten „Arztstrafrechts“ erfasst das Medizinstrafrecht auch straf-
rechtliche Bezüge zu Verhalten vor, während und nach einer Heilbehandlung durch An-
gehörige sämtlicher Gesundheitsberufe und sonstige strafrechtlich relevante Vorgänge
innerhalb des Gesundheitssystems. Dazu zählen beispielsweise das Medizinwirtschafts-
strafrecht und das Phänomen der Korruption im Gesundheitswesen. Es handelt sich um
typische Querschnittsmaterien, in denen strafrechtliche Dogmatik, Berufsrecht, gesund-
heitsrechtliche Materiengesetze, Fragen der Organisationsverantwortung sowie die Ver-
fahrensrealität in besonderer Dichte zusammentreffen und sich überlagern. Gerade
diese Verdichtung erzeugt oftmals Komplexität und ein Spannungsfeld, das nach tragfä-
higen strafrechtlichen Lösungen verlangt. Strafrechtliche Verantwortung erschöpft sich
dabei nicht ausschließlich im individuellen Fehlverhalten, sondern betrifft auch Organi-
sationsstrukturen, Dokumentationspflichten und funktional verteilte Entscheidungs-
prozesse in komplexen medizinischen Versorgungssystemen. Gerade in arbeitsteiligen
Organisationsstrukturen und unter zunehmendem ökonomischem und technischem
Druck gewinnt die sorgfältige dogmatische Durchdringung strafrechtlicher Verantwor-
tungszuweisungen an Bedeutung.

Das vorliegende Werk bietet eine systematische Gesamtdarstellung der in der Praxis
häufigsten Problemfelder des österreichischen Medizinstrafrechts und versteht sich als
Beitrag zur Durchdringung dieses in Österreich noch vergleichsweise jungen Rechts-
gebiets. Ziel des Werkes ist es, dogmatische Grundlagen mit Praxisnähe zu verbinden
und zugleich den Besonderheiten strafrechtlicher Verfahren im medizinischen Bereich

hb-medizinstrafrecht.book  Seite V  Donnerstag, 28. Mai 2026  10:28 10



Vorwort

Schönborn/Kern (Hrsg), Handbuch Medizinstrafrecht, LindeVI   

Rechnung zu tragen. Zugleich soll es in der täglichen Arbeit – in Rechtsanwaltskanz-
leien, bei Strafverfolgungsbehörden und Gerichten ebenso wie in Krankenanstalten, Un-
ternehmen des Gesundheitswesens und ärztlichen Ordinationen im niedergelassenen
Bereich – als verlässliches Nachschlagewerk dienen.

Ein Werk dieser Breite entsteht nur im Zusammenwirken vieler. Unser besonderer
Dank gilt den 39 Autorinnen und Autoren, die ihre ausgewiesene Expertise in die zahl-
reichen Beiträge dieses Handbuchs eingebracht haben und damit nicht nur einen viel-
schichtigen und differenzierten, sondern zugleich systematischen Zugang zum Medizin-
strafrecht ermöglichen. Großer Dank gilt auch Mag. Jan Uwe Thiel, LL.B. und Raphael
Horwath, LL.M. für ihre kontinuierliche Unterstützung und ihre wesentlichen Beiträge
zum Zustandekommen dieses Werks. Nicht zuletzt danken wir dem Linde Verlag, nament-
lich Dr. Patrick Stummer, für die professionelle Projektbegleitung und die konstruktive
Zusammenarbeit.

Wien, im Mai 2026 Elias Schönborn
Alexander Kern

hb-medizinstrafrecht.book  Seite VI  Donnerstag, 28. Mai 2026  10:28 10


